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AuszeichnungvonstädtischenAngestellten .VondenimFelde
stehendenBeamten,LehrernundAngestelltenderGemeindeWien
habenmilitärischeAuszeichnungenerhalten :Kommissärsadjunktder
städtischenStraßenbahnenJng .LeopoldAltmann( Oberleutnantin
der TraindivisionNå3 )die AllerhächstebelobendeAnerkennung;
MagistratskommissärMauritiusStollewerk(Verpflegsoffizialin
der DivisionsbäckereiNe25 )dasgoldeneVerdienstkreuzmitder
KroneamBandederTapferkeitsmedaille;städtischerTierarzt
FranzRudofsky(Militär-UntertierarztdesDivisions-Train-Kommandos
Ne ) ,Bezirkstierarzt Gabriel Stieglecker ( Militär - Untertierarzt

des Feldhaubitz-RegimentesN £2 )undVeterinäramtspraktikantDr .
GustavAdolfSchäffer(Militär-UntertierarztbeimKommande-Trainzug
Ne1/12 )das goldeneVerdienstkreuzammBandederTapferkeitsmedaille ;
städtischer Tierarzt Dr .RudolfPetioky(Militär -Untertierarztbei
der Z Traindivision Nå2 )die belobendeAnerkennungdesnArmee-Ober-¬

kommandos.

TodaufdemFeldederEhre.DerseitKriegsbeginnalsLeutrant
beimbosnisch-HerzegowinischenInfanterie-RegimenteNø2eingerückte
Buchhaltungs -DiurnistFranzKolacekist am21 .Juli infolgeeines
Kopfschussesgefallen.

EingefahreneZughundesamtKarren .DieArmeeverwaltungbenötigteine
größere Anzahl von eingefahrenen Zughundensamt Karren .Besitzer

vonsolchenkriegsbrauchbarenTransportmitteln,welchedieseder
HeeresverwaltunggegenBarzahlungüberlassen wollen ,mögensich

sofortbeidemmagistratischenBezirksamteihresWohnortes(Kons¬
kriptionsamtsabteilung )melden.

StrengeHandhabungderBrotkarten=Vorschriften.ImSinnedes
Runderlassesder . ö.Statthaltereivom22 .Julibezüglichder
genauenEinhaltungderVorschriftenbetreffenddieamtlichenAus-¬
weiskartenüberdenVerbrauchvonBrotundMehl(Brotkarten)hat
derMagistratandieGenossenschaftenundGremienallerdiesbezüg-¬
lichinFragekommendenGewerbetreibendeneineentsprechendeZu-¬
schrift gerichtetunddie städtischenAufsichtsorganeangewiesen,
derGebahrungmitdenBrotkarteneinbesonderesAugenmerkzuzuwen-¬
den,einestrengeKontrollezuübenundbeiUnzukömmlichkeitendie
AnzeigeandaszuständigemagistratischeBezirksamtzuersaatten.
DerMagistratsprichtjedochdieErwartungaus ,daßdieGewerbetrei¬
bendeninverständnisvollerWürdigungderWichtigkeiteinergenauen
EVerbrauchsregelungdenerlassenenBrotkartenvorschriftengewissen¬
haft nachkommenundso die Anwendungder bestehendenstrengenStraf -¬
bestimmungen(Geldstrafenbis zu5000KoderArreststrafenbiszu

Monaten,eventuellVerlustderGewerbeberechtigung)unnötig
machenwerden.

Siebenuhr-Ladenschluß.MitVerordnungder . ö.Statthalterei
vom22 .Juli wurdendie BestimmungenderStatthaltereiverordnung
vom23 .Mai . J .über den Siebenuhr - Ladenschluß ,für denMonat
Augustwiederin Wirksamkeitgesetzt .DerLebensmittelhandelwird
durch diese Bestimmungenin jenen Geschäftsläden ,in denenaus - ¬
schließlich odervorwiegendLebensmittelzumVerschleißegelangen,
nichtgetroffen.

Stadtratssitzungen .Der Stadtrat tritt in der kommendenWoche
ammDonnerstagvor -und " achmittag und amFreitag vormittagzu
Sitzungenzusammen .

Fierverkauf .Heute sind auf demFiermarkte 12 .Bezirk ,Breiten¬

furtherstraße103 ungefähr1 MillionFier angekommen,dienoch
in den nächsten Tagen zum Preise von 2 Kronen für 15 Stück verkauft

werden .
- ¬

MarkttaschenderFrauenhilfsaktion.DieFrauenhilfsaktionim
Kriegehat Markttaschenals Notstandsarbeitin ihrenNähstuben
herstellen lassen ,umbedürftigen HandnäherinnenundStrickerinnen ,
welchedurchdenKriegammeistenbetroffensind ,überdieZeit ,
fürwelchesichihnenkeineandereArbeitsgelegenheitbot ,Verdienst
zuschaffen .DiesehrsorgfältiggearbeitetenTaschenweiseninder
MittedasWappender StadtWien( weiß- roteStickerei )auf unddie
Worte„FrauenhalfsaktionimKriege ".EswurdenzweierleiArtenvon
Taschenangefertigt ,solchevollständigausStoff( GrauesLeinen)
zumPreisevonK2,50undTaschen,derenhintereWandgehäckeltist ,
zumPreise von2 K .UnsereHausfrauenwerdensicherlich sehrgerne
die Taschen ,welchenicht nurPraktischsind ,sondernauchsehr

hübschaussehen,kaufenunddamitdiewohltätigeAktionfördern.
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